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Die Wechſelſtempelſteuer im norddeutſchen Bunde 


und ihre Motive. 


Das Gebiet des norddeutſchen Bundes ſoll nach der Bundes verfaſſung ein 
einheitliches Verkehrstzebiet bilden. Durch die Einreziehung Mecklenburgs, 
Lauenburgs und Lübecks in die gemeinſame Zoll. Linie und die Abgrenzung des 
Hamburger Freihafen ⸗Gebiets iſt dieſe Aufgabe für den Waarenverkehr fc weit 
erfüllt, als dies die Bundesverfaſſung in's Auge faßte. 

Dagegen bilden die in mehreren Bundesſtaaten beſtehenden Wechſelſtempel ⸗ 
Abgaben eine weſentliche Einſchränkung der Verkehrsfreiheit, indem ſie eine 
mehrmalige Beſteuerung des Wechſels zur Folge haben, während die Waaren, 
deren Umſatz der Wechſel vermittelt, nicht mehr als einmal beſteuert werden 
dürfen. 

Wenn die Abgabe in jedem einzelnen Falle auch von geringfügigem Be⸗ 
trage iſt, ſo bildet ſie doch durch ihre Vervielfältigung eine empfindliche Be⸗ 
laſtung des Verkehrs, die um ſo nachtheiliger it, als beim Ausgleich von 


Zahlungen bekanntlich kleine Differenzen eine ſehr erhebliche Rückwirkung 
üben. 


Die Aufgabe des Wechſels iſt es, die Ausgleichung von Zahlungen von 
Ort zu Ort zu bewirken. Wenn derſelbe alſo, ſebald er in ſeinem Umlaufe 
eine ſtaatliche Grenze überſchreitet, einer neuen Stempelabgabe verfällt, jo 
liegt hierin eine Erſchwerung der Circulation, die gleich den Binnenzöllen den 
inneren Verkehr belaſtet und daher deſſen naturgemäße Entwickelung ſtört. 
Wenn namentlich die Exiſtenz der Freihafenplätze an den Elb. und Weſer⸗ 
mündungen die Wirkung hat, die Handelsſtellung dieſer Plätze als Vermittler 
zwiſchen dem In⸗ und dem Auslande weſentlich zu erleichtern, ſo erſcheint der 
in ihnen zur Erhebung gelangende beſondere Wechſelſtempel als eine beſondere 
Belaſtung des anderweitigen Handels des Binnengebietes, welches ihre Ver⸗ 
mittelung wie für die Waaren- fo für die Geldumſätze nothwendig in Anſpruch 
nehmen muß. 

Es iſt alſo nur eine Conſequenz der durch die Verfaſſung des norddeutſchen 
Bundes bezweckten Einheitlichkeit des Verkehrsgebietes, wenn an die Stelle 
der verſchiedenen landesgeſetzlichen Wechſelſtempelabgaben eine einheitliche 
Bundesſtempelabgabe tritt, welche von jedem Wechſel nur einmal erhoben 
wird und dadurch ſeinen Umlauf zu einem völlig freien macht. In dieſer 
Richtung iſt eine Reihe von dringenden Anträgen aus den Kreiſen des Han⸗ 
dels und der Induſtrie hervorgegangen, welchen auch der deutſche Handelstag 
in ſeiner jüngſten Verſammlung Ausdruck gab und welche um fo mehr Beach⸗ 
tung verdienen, als durch die freifinnigere Geſtaltung der Eingangszolltarife 
die Concurrenz des Gewerbefleißes der Völker Europas eine ſchaͤrſere geworden 
iſt. Auch der Bundesrath ift dieſen Anträgen bereits näher getreten, indem 
er aus Veranlaſſung einer Petition des Altonaer Commerz⸗Collegiums um 
Einführung eines gleichmäßigen Wechſelſtempels für das ganze Bundesgebiet 
in ſeiner Sitzung vom 21. März v. J. den Beſchluß faßte, dem Präfidium zu 
empfehlen, den Gegenſtand für etwaige bundesgeſetzliche Regelung im Auge 
zu behalten. 


Breslau, 29. April. Minerva. Die geſtrige 
Verſammlung der Actionaire der Minerva hat den 
Intereſſenten Gelegenheit geboten, ihr Urlheil über 
die Verhältniſſe, welche theils ungenau, theils durch 
die willkürlichen Abſchlüſſe der Verwaltung unrichtig 
gekannt waren, zu klären. Die von weifellos unter · 
richteter Seite gegebene Aufklärung hat 629 d daß 
44 vorhandene Werth des Minerba-Beſzes ie In⸗ 
baber beruhigen muß, daß dieſer Werth aber nur er- 
bauten »der erhöht werden kann, wenn die Verwal⸗ f 
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waltung gegenüber aufzutreten. 


od 
0 
9, 


Donnerſtag, den 29. April 1869, 


Es wurde beſchloſſen: 
1) Die Anträge, welche bereits eingereicht find, 
werden unverändert feſtgehalten. 
2) Die Verſammlung wird erſt in der unmittelbar 
General-Verſamm lung einzuberufenden 
Vor Verſammlung, ihre Candidaten aufftellen. 
3) Die Commiſſton zur Wahrung der Intereſſen 
der Actionaire wird 
Arbeitslaſt, welche ihr vor der General-Ber- h 
ammlung entftehen wird, durch Cooptation ver: | Wünſchen u 


Zwei Telegramme des Ausſchuſſes der Berliner 
in dein nz Hatz v. Ruffer conftatiren | Actionalre theilten mit J) daß die Intereſſenten in 
ruht deſſen Beſisthum der Minerva noch Berlin mit den biefigen, in den Anſichten vollkommen 
u eilen aber nicht der übereinſtimmen, und nur darin abweichen, daß ſene 
einen Compromiß mit der früheren Verwaltung für 
wünſchenswerth halten, 2) daß das Actien⸗Cäpital 
der Berliner A bah ſich d. hier 

tegeln der Verwaltung vertreten ſein wird, ſo bedeutend iſt, daß 
chloſſenem Zuſammengehen beider Theile, der Sieg 

icherheit erwarten läßt, ; 
band. T ne 15 dieſem De gr 1 4 4 

erhand⸗ Thatſache hinzuzufügen, da eitens einiger 

biegen Aan e ih re Anfttengam zeigen, daß die glieder des Bersoaltnngsrattz b at, 
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Expedition; Herrenſtraße 30. 


Nr. 98. 


Das Mittel, welches die Bundesverfaſſung für die Durchführung dieſer 
Reform an die Hand giebt, beſteht in der Einführung einer einheitlichen 
Wechſelſtempelabgabe, welche in die Bundeskaſſe fließt und an die Stelle der 
landesgeſetzlichen Stempelabgaben tritt. Aus dieſem Wegfall der letzteren, 
welcher zugleich die Beſeitigung zahlreicher Doppelſtempelungen umlaufender 
Wechſel zur Folge hat, ergiebt ſich ſchon, daß eine ſolche Reform eine finan⸗ 
zielle Bedeutung für die Geſammtheit der Bundesſtaaten nicht hat. Dagegen 
entſpricht es, auch abgeſehen von den Nachtheilen der mehrfachen Stempelungen 
der Stellung, welche der Bund vermötze feiner Geſetzgebung und feiner 
Steuerquellen dem Verkehr gegenüber einnimmt, daß die den Verkehr im 
Ganzen treffende Wechſelſtempelabgabe eine Bundesabgabe werde. Derjenige 
Factor, welchem im Weſentlichen die Aufgabe der Pflege des einheitlichen 
Verkehrs obliegt, ift auch naturgemäß der Empfänger der Abgabe, welche 
ihrer Natur nach von dem Verkehr im Ganzen getragen wird. Der Geſetz · 
entwurf will, den angeführten Geſichtspunkten entſprechend, ei ne für die 
Bundeskaſſe zu erhebende Wechſelſtempelſtener an die Stelle 
der in den einzelnen Bundesſtaaten gegenwärtig geltenden ſetzen und eine 
Reihe von Reformen in der Bemeſſung und Erhebung dieſer Abgabe ein. 
führen, welche den ſeit langer Zeit wiederholt geltend gemachten Anträgen des 
Handelsſtandes entſprechen. Die Höhe der Steuer iſt nach dem Bei⸗ 
ſpiele faſt aller größeren Staaten auf Ya pro Mille feſtgeſetzt, zugleich 
aber die Stempeleinheit ſo niedrig gegriffen, daß in dem bei Weitem größten 
Theile des Bundesgebictes die Erhöhung nur einen Theil der Wechſel trifft, 
der Stempel ſelbſt aber auf die Bemeſſang der Wechſelappoints weniger 
Einfluß übt als bisher. In dieſem Sinne ſoll auch die in Preußen und in 
Hamburg geltende Stempelſteuer für kleine Appoints, welche eine Beläſtigung 
des Verkehrs mit kleinen Wechſelappoints zur Folge hatte, aufgehoben werden, 
an deren Stelle aber ein äußerſt niedriger Satz von 9 Pfennigen treten. Da⸗ 
gegen iſt für diejenigen Wechſel, welche im In lan de auf das Ausland 
gezogen werden und aus erſter Hand un mittel bar auf das Aus land 
übergehen, Stempelfreiheit vorgeſchlagen, theils weil bei ſolchen Wed. 
ſeln die Controle des Stempels undurchführbar iſt, theils aber auch, weil 
ſolche Wechſel in der Regel im Auslande dem Stempel unterliegen und es 
nicht im Intereſſe des Verkehrs liegt, bei ihnen, ſofern fle nicht innerhalb des 
Bundesgebietes in den Verkehr treten, eine Doppelſtempelung eintreten zu 
laſſen. Endlich iſt in dem Entwurfe den dringendſten Wünſchen des Handels. 
ſtandes auch darin entſprochen, daß allgemein die Ste mpelung der 
Wechſel durch Stempel marken zugelaſſen iſt. Diefelben werden vom 
Bunde ausgegeben und können durch Vermittelung der Poſt⸗ und Landes⸗ 
kaſſen in den Verkehr gebracht werden. Als Geltungsb ereich des Ent⸗ 
wurfs iſt das geſammte Bundesgebiet in Ausſicht genommen mit Ausſchluß 
jedoch der hohenzollernſchen Lande. In dieſen von dem Bundesgebiete ger 
trennten Gebietstheilen beſteht eine Wechſelſtempelabgabe nicht und ebenſo 
wenig kennen die Staaten eine ſolche, von welchen dieſelben eingeſchloſſen ſind. 
Es würde ſich daher nicht empfehlen, den hohenzollernſchen Landen gegenüber 
den Nachbargebieten eine Ausnahmeſtellung zu bereiten, zumal der Wechſel⸗ 
verkehr derſelben ein äußerſt geringer iſt. 
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werthung des Minerva Unternehmens bewirkt haben; 

ir empfehlen daher jedem Actionair in feinem In 

tereſſe und dem des Unternehmens, keine Stimme 

zu vergeben, wenn er nic fiher iſt, daß damit 

nach den Anträgen der hieſigen Actionaire ges 
wirkt wird. 

Zwar het der 2455 Spes zſfz ritten 

* e n ſeinem früher röffen te 

ch wegen der größeren g y ene Anträge als chten 

ereinftimmend genannt, und 

bunte ü der Erwartung führen, als 
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ch bei ge⸗ 
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Simſon. (Breslau. 


1.2: 


1 ur e dafür, daß der Verfa 


Sitzung des kaufmänniſchen Vereins über die, die 
erſtellung einer Verbindung der Eiſenbahn mit der 
der betreffende Vorlage der Handelskammer ſtatt⸗ 

fanden, rechtfertigen den Rath an das dabei intereſ. 

ſirte Publikum, ſich wo möglich noch vor dem 1. Mai 
an Ort und Stelle zu verfügen, um ſich durch den 
eigenen Augenſchein zu überzeugen, ob die Zank 

holzwieſe oder das Grundſtück Langegaſſe 9—12 

ein geeigneterer Platz für eine ſolche ſei. Gegen 

die Auel ſpricht nicht allein der Umſtand, 
daß ſie ſchwer und nur in verhältnißmäßig larger 

Ne zu erreichen iſt, ſondern auch, ſie eine 
enge von Baulichkeiten und Veranſtaltungen er⸗ 

ordert, welche das Unternehmen außerordentlich koſt⸗ 

pielig machen würden. Trotz entgegengeſetzter, eine 
enoime Unkenntuiß des Terrains verrathender Be 
hauptungen, kann man von der Stadt aus nach der 

Zankholzwieſe mit Droſchle erſt in 15, zu Fuß gar 

erſt in einer halben Stunde gelangen, während das 

dicht am ran: der Langegaſſe belegene Grund: 
ſtück in viel Dazu 


daß 


ürzerer Zeit zu erreichen iſt. 
kommen noch folgende Erwägungen, welche einer 
Beherzigung werth ſein dürften: Auf der Zankholz⸗ 
wieſe, welche, wie geſagt, entfernt und tief liegt und 
nur durch eine einzige Durchfahrt zugänglich iſt, 
würde die Aufſchüttung und Regulirung der Fläche, 
mindeſtens 6 Fuß betragend, nicht weniger als 
12 Thaler pro Ruthe und die Pflafterung mindeſtens 
12 Thaler, beides zuſammen alſo 24 Thaler pro Ruthe, 
D. h. pro Morgen etwa 4320 Thaler betragen, was 
immerhin eine ganz hübſche Summe iſt, ganz abge⸗ 
ſehen davon, daß außerdem auch der Weg dorthin 
erſt aufgeſchütter und gepflaftert werden müßte. Sit 
dies Alles geſchehen, ſo iſt erſt Terrain da, welches 
einzuzäunen und mit einem Ufer zu verſehen iſt, was 
abermals tüchtige Summen koſten und das ganze 
Unternehmen enorm theuer machen würde. Dieſen 
unleugbaren Nachtheilen gegenüber zeigt ſich das 
Grundſtück Langegaſſe 9—12 bereits zum Theil ein⸗ 
gezäunt, mit mehreren Baulichkeiten im Werthe von 
5000 Thaler und am Ufer mit einem Bollwerk ver⸗ 
ehen, welches in einer Länge von 300 Fuß gegen 

000 Thaler koſtet, jo daß ſich der Preis dieſes 
Grundſtücks weit billiger ftellt, als die Aufſchüttung 
des Terrains der Zankholzwieſe. Es ſteht entſchieden 
u bezweifeln, daß viele Handeltreibende geneigt ſein 
ſonten, zur Beförderung ihrer Waaren und Güter nach 
der Zankholzwieſe ein beſonderes Perſonal zu halten, 


welches den ganzen Tag unterwegs ſein würde, und was 


das Fuhrwerk betrifft, ſo würde dies beſonders im 
Winter große Noth haben, Grade hinaus zu 

elangen. agegen iſt das Grundſtück Langegaſſe 
Kr. 9—12, nahe und günftig ſowohl an der Stadt 
als an der Oder und der Eiſenbahn gelegen, mit 
geringen Koſten leicht mit dieſer na 5 75 in Verb n⸗ 
dung zu ſetzen, und es dürfte dem Beſitzer deſſelben 


nicht ſchwer fallen, die ganze Anlage mit geringen 


Koften nach Art des neuen Packhofes herzuſtellen; 
denn die Koften betragen nicht den vierten Theil 
deſſen, was die anders projectirte Anlage erfordert. 
Der Platz enthält mit Einſchluß des Hafengrund⸗ 
ſtückes, welches billig zu erwerben iſt, gegen 37 Mor- 


en, d. h. mehr als nöthig, zur Anlage eines Pad: % 


ofes und empfiehlt ſich außerdem noch durch den 
Umftand, daß durch ihn die Intereſſen der Häuſer⸗ 
anlagen in der Langegaſſe und vor den Nieolaithore 
nicht im Mindeſten gefährdet werden. So verhält 
ſich die Sache, zu deren richtiger Würdigung es nur 
eines offenen und vorurtheilsloſen Blickes bedarf. 
Wir wiederholen den Rath, ſich vorher an Ort und 
Stelle perfönlich zu überzeugen. 


— „Schlefiens handels politiſche Zukunft.“ Ein 
Wort im in 105 ae 0 Robert 
. Morgenſtern. 
Nat.⸗Ztg.“ äußert über dieſe Brochure folgen 
ee Der Verſafſer weiſt auf den theils — 
8 theils bereits in Angriff genommenen Aus⸗ 


f Hau des ruſſiſchen, rumäniſchen und türkiſchen Bahn⸗ 


netzes und die durch denſelben beſtehende großartige 

Adels: und ee ee Veel 

ei 5 argelegte Auffaſſu iſſe 
ds der fel Fuß nde e 

r eine Zukunft hat, welche „ſeit Jahrhunderten in 
ne Ferne lag“, aber durch die Rührig⸗ 
keit im Eiſenbahnbau, welche ſich in jenen Ländern 
entwickelt, unendlich viel näher getreten iſt. Er vin⸗ 
dieirt Schleſtien die Aufgabe, „als geeigneter erſter 
Träger und Vermittler zu jenen fernen der Cultur 
bisher wenig zugewandten Länderſtrecken der öſtlichen 
Grenze Europas und des Weſtens von Aften aufzu⸗ 
treten.“ Der Schwerpunkt zur Erfüllung dieſer Auf⸗ 
gabe liege in Breslau. Die Brochure erörtert die 
„äußeren Einrichtungen“, welche in Breslau ins Werk 
zu ſetzen ſeien die aber wenig fruchten würden, wenn 
ein gewiſſes Maß von Regſamkeit, Umſicht und Spe⸗ 
culation im Handels und v ewerbeftande fehlt. Wir 


ſtimmen den entwickelten Anſichten vollſtändig zu; 8 


auch wir haben auf die Bedeutung des künftigen 
öſterreichiſch-ungariſchen und ruſſiſchen Bahnnetzes für 
Schleſten ie Borſchl hingewieſen. Wir befürworten 
deshalb die Vorſchläge des Verfaſſers, Errichtung 
eines mit ſämmtlichen Eiſenbahnen in Verbindung 
ſtehenden Lagerhofes u. ſ. w. gern. Wir müſſen aber 


5 gleichzeitig bemerken, daß der Ausbau des ruſſtſchen 


Die Berliner 
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Decbr. 11½—11½ bez. — Leinöl per & ohne Faß, 

leo 11, 2 — Spiritus Ar 8000 * zu ſteigende 

525 be e lich wieder ermattend, mit 
a 

1614 —161,,— 16%, 


17—16% bez., 
loco ohne Faß 16 74 —16½ bz. x 
Stettin, 28. April. [Max Sandberg.] Wette 
ſchön. Wind NW. Barometer 28“ 5%. Semperatut 
Morgens 9 Grad Wärme. — Weizen feft, loco Jer 
2125 (4 gelber inländ. 611,—65%, & nach Dual. 
bez., bunter Poln. 61½—63 4 bez, weißer 63½— 
66% bez., Ungar. 5057 R bez, auf Lief. 83.8584 
elber Fr Mai⸗Juni 65—651¼ bez., Br. u. G 
Juni⸗Juli 65 65¼ bez. u. Br., Juli Auguſt 
(6 ö 66½ & bez., 66%, GR., 66%, Br., Septbr⸗ 
Octbr. —. — Roggen höher bez., loco er 2000 #4 
48—50 4 nad) Qualität bez., auf Liefer. 7 Mai⸗ 
Juni u. Juni⸗Juli 49—49¼ bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 
47ſ—48 bez. u. Br., Septbr.⸗Oetbr. —. — Gerfte 
ohne Umſatz. — Hafer loco d 1300 C. 32—34 . 
bez, r Mai⸗Juni 47,508. 33 Gd., 33%, Br., Juni⸗ 
Juli —. — Erbſen ohne Umſatz. — Mais loco er 
100 &. 85 % Br. — Winter⸗Rübſen er 1800 6 
7er Septbr. Octbr. 85 bez. — Rüböl höher bez., 
loco 10%, % Br., abgel Anmeld. 10%, bez. 
auf Lieferung Pr April⸗Mai 10%, bez., 10%, Br., 
2 Mai 10¾ bez., Sept. Oct. 11— ¼ bez., Oetbr. 
Ha es 9 16 , 555 S u 5 bez., 
beo ohne Fa 76— 1770 bez, auf Lieferung er 
April⸗Mai und Mai⸗Juni 16¼ % Gd., Juni⸗Juli 
16% Gd. Juli ⸗Auguſt 16% , Gd., Auguſt⸗ 
Septor. 16 / Gd., Sept. 17 % bez. — Angemeldet: 
8 Ctr. Rübol. — . . Ra 
} 5 ! $ oggen — , Hafer — , Erbſen — , Nübs 
aus Wien: Wir hören, daß hier allein das aus 7000 S, an, 255 — Heutige Landmarkt⸗ 
Mar Springer einen Verkaufsauftrag auf 2000 Stuck zufuhren unbedeutend. Bezahlt wurde: Weizen 62— 
ee sun 1 eren e fr — 66 oggen 48—52 , Gerſte 4446 % 
egen des Sonntags nicht ausführen ließ, jo wurde Erbſen 52—58 25 Sche — 35 32 
dies vom Hauſe Springer dem vermeintlichen Pariſer = 26 <a. — ee 
Committenten telegraphiſch angezeigt, der nunmehr Poſen, 28. April. [Eduard Mamroth.] Wetter 
auf demſelben Wege replicirte von nichts zu wifſen. warm. — Roggen flau eröffnend, licht etwas 
Es lag mithin eine ſträfliche Myſtification vor, die fefter, gef. 150 Wspl., 7er Frühjahr, April Maf und 
in ganz analoger Weiſe in Berlin in Seene geſetzt Mai⸗Juni 44¾— 44% 45 bez., Br. u. Gd., Juni⸗ 
wurde und die eben momentan eine jo ſtarke Baſſſe Juli 44½—45 bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt —. — Spi- 
ſpeciell in Lombarden erzeugte. Schwerlich wird | Titus feſt, gef. 18,000 Quart, Jr April und Mai 
e e Ben — ſchon => 3 15 ½ bez. Br. u. Gd. Juni 15% Br. ½% Gd. 
; en ift der Betrugsfall von jo brutalem Juli 155 1, 1 ! 
Cberatter daß nichts unverſucht bleiben darf, den Jul 15% ber u. Br. Auguft 16 ½ Od. Y 
Schuldigen zu entdecken. er Fall iſt im Allge⸗ 
meinen deshalb ſo beunruhigend, weil er die Ge⸗ 
ſchäftswelt auf die permanente Gefahr aufmerkſam 
macht, der ſie mit n e e Ordres ausgeſetzt 
iſt, da ſie kaum ein Mittel hat, deren Echtheit zu 
prüfen. Ein kleines Auskunftsmittel bietet die ja 
jetzt geſtattete Anwendung der Chiffrenſprache im 
telegraphiſchen Verkehre. 


und öſterreichiſch⸗ungariſchen Bahnnetzes die a 
gen in dieſen Ländern bedeutend abkürzt und künftig 
nicht blos Schleſten, ſondern auch andere Grenzpro⸗ 
vinzen eine Anwartſchaft auf den ſich entwickelnden 
a ir ee haben werden. Die Bemühung Dan⸗ 
igs für eine Eiſenbahn „Danzig⸗Warſchau Odeſſa“ 
pricht dafür, daß man auch dort nicht mäßig bleibt, 
ondern jofort als Mitbewerber um den künfligen 
Verkehr auftritt. Jedenfalls wird Herr Robert Sim⸗ 
ſon das Verdienſt beanſpruchen können, Schleſien und 
namentlich Breslau auf die Verhältniſſe eden der 
und die Bevölkerung zu energiſcher Thätigkeit her⸗ 
ausgefordert zu haben. Ein „Zu ſpät“ würde die 
ſchlimmſten Folgen haben. 

C. S. Serlin, 28. April. Wir werden darauf 
aufmerkſom gemacht, daß ſich in we be Notiz über 
den Bericht der Bundesrathsausſchüſſe betreffend das 
Wechſelſtempelſteuer⸗Geſetz eine leiſe Ungenauigkeit 
vorfindet, die wir zu berichtigen uns beeilen. Wir 
ſagten, die Ausſchüſſe hätten beſchloſſen, daß jedem 
Staate von dem in ſeinem Gebiete aufkommenden 
Abgabebeträgen eine Duote, welche ſich von Jahr zu 
Jahr mindert, überlaſſen werde, d. h. für 1870 367 
und jedes Jahr 6% weniger, often etwa 24 für 
Verwaltungs: und Erhebungskoſten. Der § 27 des 
Entwurfes nach dem Ausſchußberichte lautet nun: 
„Jedem Bundesſtaate wird von der jährlichen Ein⸗ 
nahme für die in feinem Gebiete debitirten Wechſel⸗ 
ſtempelmarken und geſtempelten Blankets bis zum 
Schluſſe des Jahres 1870 der Betrag von 36%, in 
den nächſtfolgenden 5 Jahren ein jährlich um 6% 
verminderter Proeentſatz und vam ſtebenten Jahre 
ab br der Betrag von 2% aus der Bundeskaſſe 
gewährt.“ 

— Ueber den durch gefälſchte telegro pdiſche 
Depeſchen verübten Betrug ſchreibt die „N. Fr. Pr.“ 


„ 


Br. 


dem Geſchäft in allen Zweigen ein unbedin 0 2 
nnen, wenn n ie 


Gefahr unheilvoller . ausſetzte. 


en 
per 2000 g. loco und in ſchwimmender Waare kleiner 


ek. 3000 e, Kündigungspreis 50 , loco Handelsſtandes zu danken haben, aus deſſen { 
50½ ab Bahn und 51 ab Kahn bez., ſchwimmend die Mittel Rehes > Gefen der Macht die 
82—84 Pfd. 50—50¼ bez. per dieſen Monat und dem reellen Geſchaft mit jedem Tage verderblicher 


wird und deren Bekämpfung ſelbſt für die Megie- 
rung zur Unmöglichkeit en iſt. Lein Geſetz 
kann uns von dem Uebel des Cliquen⸗ Terrorismus 
befreien, ſo lange der Kaufmann ſich zu deren willi⸗ 
gem Werkzeuge brauchen läßt und jo lange er die 
anken, die den Rückhalt der Cliquen bilden oder 
mit dieſen gzemeinſchaftlich operiren, mit der Verwal- 
tung feiner Fonds beiraut. Mindeftens 75 pCt. 
aller Geldmittel, über welche unſere Banken dis⸗ 
poniren, ſind Eigenthum unſerer Kaufleute und was 
3., thun die Banken Biene zur Unterflügung des 
legitimen Handels? Wen . gar nichts für dieſen, 
aber deſto mehr für die Cliquen, welche das Gold. 
Agio nach Belieben ſteigen und fallen laſſen, dem 
Geldmarkte Schrauben anſetzen und Actiencourſe 
treiben oder drücken. Allen Inconvenienzen der 
letzten vier Wochen bleibt der Handelsſtand au 
für die 2 0 ausgeſetzt, wenn er ſich nicht losſag 
13 von jeder Gemeinſchaft mit denjenigen Banken, die 
„mit bem Cliguenweſen in directer oder indirecter 
Kaufleute ft neben und nicht eher als bis unſere 
aufleute für ihre disponiblen Fonds fi ein eige⸗ 
nes Reſerveir bauen, aus welchem ſie zur Zeit der 
Noth ſchöpfen können, werden fie unabhängig werden 
von den Cliquen, welche jetzt nach Willkär ſchalten 
und walten, um ſich ohne Rückſicht auf das all⸗ 
füllen.“ Wohl und Wehe die eigenen Taſchen zu 


„Daß Geld dieſe Woche eben fo knapp geweſen, 
wie in der Vorwoche, wollen wir nicht behautpen, 
ebenſo theuer und ſogar theurer war's jedoch bis 
er ee und wir müßten uns ſehr irren oder unſere 

anken, welche zur legalen Rate von 7 Procent- 


Gld., 48 


3 Y, Nr. 0 u. 1 
m eh l excl. Sad etwas 


7 . 
3 S 12% Ir 


ündi⸗ 


K. 


r. a. kein Geld haben, ſtecken hinter denen, welche 
+ in der en 3610 Procent pr. a. ausbieten, 
denn wir haben jetzt im wahren Sinne des Wortes 
einen „offenen Geldmarkt“. Heute gab ſich im Geld⸗ 
markt eine kleine Erleichterung kund und über 7 Pro: 
cent Geld wurde für Call Loans nur in Ausnahme: 


vernachläſſigt, 54—57 


ü bez, weiße beachtet, 1 
. feine Sblten über Notiz be 


— 


r 100 „ — Roher war, ift eſtern 8 Uhr Abends 
2 5 N g 


0 „ 46—50 S Yır lich ſchnellen Reife von 9 Tagen wo behalten unn ei 
W n He Haftung, wir Gate eingetroffen und hel un 100% r de Belle 
notiren 11½—13½.—14 % der E, feinfte Sorten vach Bremen fortgeſetzt. Daffelbe 


3—16—18— 19%, Poft 111 Paſſagiere und volle Ladun 


zahlt. — Schwed. 


i 5 f N ki ten. (W. T. B.) 
ezallt; Platzwechſel erften Ranges waren zu Kleeſam en ohne Zufuhr, 1719 20 2 Neueſte Kachrich 
10 8e 1 5 etwas beſſer als bisher zu lafßen. Thymothee ohne Beachtung, 5½—6½ Thaler. Wien, 28. April, Abends. In bine den 
Auf dem Effectenmarkte blieben, was Bundes⸗Obli⸗ Delfaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz verlautet, daß der Quartal-Rechnungs⸗ bſchluß des 
. — betrifft, Geldklemme, fortgeſetzte Einwirkun. Preiſe mehr nominell, Winter gaps 200.—207—213 elsleithaniſchen Finanzminiſteriume ein Erſparnſß 
gen der Contremine und andere Momente einflußlos, , galiz. 190—200, Winter⸗Rübſen 200-207 Gr von fünf Millicnen im Ausgabe⸗Budget nachweiſe. 
gegen. Heraolt und ſteigend. Wechſel blieben Je. 150 en. Brutto, ter 17217 n 10191 — Brassel 25 April, Nachm. Wie „Independance* 
4 Bekanntlich find die feit zwei Monaten 206 Gr — Leind 9 5 beachtet, of tiren 59, erfährt, wird Belgien bei der in Paris zuſammen⸗ 
aft ununterbrochen fortgeſetzten ſtarken Ansſendun. gene 2 15 4 tretenden gemiſchten Gommifjion durch Fröre-Orban 
gen ben Bundes. und anderen Obligationen für die 6¼— 6% S, fe Zufubß le 89 62 63. 6 „ D und mehrere Parlamentsmitglieder, ſowie wahrſchein⸗ 
Ueberfüllung des Wechſelmarktes verantwortlich. Hanflam en ohne * Je N A lich auch durch den Miniſter van der Stichelen ver⸗ 


Selbft die letztwd 


chentlichen niedrigen Courſe haben 
ſich gegenüber dem 15 1 


ſteigenden Gold⸗Agio, dem empfind⸗ 


Raps kuchen 65-68 , er laß, L 
bis 86 / Jer K. 


ein kuchen 84 treten ſein; ſeit 


ens der franzöſiſchen Regierung find 
die Miniſter R ; 


> 99. R ouher, Lavalette und Grefjier, ſowie 
lichen Mangel an Gold und Papiergeld nicht be 10% 1% . dr Meß. . r be, 150 „ Br. per Minifierial- Director Desprez zu Miigiulden 
haupten können, und erſt ſeit geſtern haben ſich, e ee der Commiſſien deſignirt. 


nachdem aus Euro a anſehnliche Contantenſendungen, 
ſowie bedeutende Suan 5 Maicoupons, für welche 
wenigſtene theilweiſe zu remittirem ift eingetroffen 
nd, bei zunehmender Frage auch Wechſelcdurſe ein 
3 icht lebkaft und weit ven 
Obwohl durchaus nicht lebba 

der mit Fe am hieſigem rap bemerk 
ten Regſamkeit früherer Jahre entfernt, kann das 


ein. 


der bedeutend höheren au 
die Börſe beſonders mit 
animirt, doch trat ſchließli 
Amerikaner 
verändert. 
abermals geſtiegen. 
Oeſterr. Banknoten 84, Freiburger 119, Sberſchleſter 
175, Rechte⸗Oder 87, Coſel 105, Warſchau Wien 63, 


[Fondsbörſe.] In Folge 
swärtigen Notirungen war 
öſterr. Credit⸗Actien ſehr 
ch eine kleine Ermattung 
und Italiener feſt, jedoch wenig 
ahn⸗Actien behauptet, Lombarden 
Liquidations-Courſe: Rufftiche 80, 


Florenz, 27. April, Abends. In der Deputirten⸗ 
kammer entſpann ſich heute eine lebhafte Debatte 
über die Regierungsvorlage, betreffend das proviſo⸗ 
riſche Budget für die nächſten zwei onate. 
Ricciardi richtet an das Miniſterium die Frage, ob 
die Gerüchte von bevor ehenden Cabinetsanderungen 
begründet ſeien. Der iniſter⸗Präſtdent Menabrea 
erwidert, nd des Parlamentes lägen Leine 
Gründe zu Ca 


Eiſenb 


garen, und Productenmarkt doch . i Se: J inetöänderungen vor. b ſolche 
ee ah end ear ge rn W Sen a. 180ber Taff 85 N bee en 50 0 Feen me ee 5 
i i wie während des Krieges, der a einige | sie 9, Be . 7 ließe noch n beurtheilen; erſt müßten That? 
8 nit in und ron am Import narticipiren | Minerva 44, Lombarden. 129. lee a werden. Nie 1 N a 


äfen mehr als früher; im Süden und Süd⸗ 
weſten haben die Hafenſtädte bereits einen nicht un⸗ 
anſehnlichen Theil des directen Verkehrs mit Europa 
an ſich gezogen, und wenn der Plan (iner Ver: 
ſchiffung der im Weſten lagernden coloſſalen Vor 
räthe von Brodſtoffen via St. Louis und New. 
Orleans zur Ausführung kommt, dann dürfte dieſer 


andere 


Börf 
8—9, 


Office iell gekündigt: 
und 10 000 Quart Spiritus. 

Refüſirt: 
und 506. 

Breslau, 29. April. 


1000 Centner Roggen 
2000 Ctr. Roggen Schein Nr. 504 
3 Producten 


gat rothe behauptet, ord. 
fein 11½—12%, hochfein 13½ 


cotera glaubt die be. 
abſichtigten Cabinetsänderungen ſtänden mit der 
Bankfrage in Verbindung. Der Finanzminiſter weiſt 
dieſe Anſicht zurück und ſagt, eine Bankfrage exiſtire 
gar nicht. wohl aber eriftiren hochwichtige finanzlelle 
Landesintereſſen, deren Löſung eine ſtarke Majorität 


enberiht.] Klee erheifche. Das proviforiiche Budget wurde schließlich 


mittel 10—11, 


directe Verkehr bald größere Dimenftonen annehmen, mae 5 een wei jet new 10-18, mit 175 gegen 54 Stimmen genehmigt. Bi 
als hieſigen E;porieurs angenehm wäre. it Ex mittel 14—15, fein 16—17¼, ö r 
a =. Rip tebhelten, außer ee En ur 2000 82.) 1 niedriger, te Telegrophiſche rd 
welches feinen frühe en Platz behauptete, waren auch April u. April⸗Mai 47 44“ bez, u. Br. Mai⸗Juni Berlin, 29. April. Anfangs- Gonne.) Ang. 3 U. 
Proviſtonen, namentlich Sa malz und Talg etwas 4746 ½ bez. u. Gd., Juni. Juli 47 bez, Juli⸗Anguſt 3 ; ? Cours v. 28. April. 
mehr beachtet; erſte es allerdings ausſchließlich für 46 ¼ —46 bez, September⸗October 45½—¼ bez. Weizen der April Mai. 61 0 
England und Cuba, während für Continentalhäfen Weizen zu April 57 Br. kai Juni; : 655 60 
gar nichts gethan wurde; von Baumwolle hat die Gerſte Kr April 47 Br. f 5 > Roggen fr chin „ eee 507½ 
letztwöchentliche Geſammtausfuhr, ſowie der Geſammt⸗ Hafer ur April und April⸗Mai 48%, Gd. 9 al, Jun .. 50, | 49, | 
Export etwas nachgelaſſen, erſtere betrug 33,000 B. „Rübbl Anfangs höher, ſch ließt niedriger, loco K Juni⸗Juli. . 400 49 
gegen 37,000 B., letzterer 45,000 B. gegen 60,000 B. 10% Br, „April 10%, Br., April Mai 10¼%— Rüböl 9 April⸗Mai t. 10% 10%, 8 
in der Vorwoche; der Platzrerrath in Höhe von e bez, Mai- Juni 10½ bez, Juni Juli 10% Ur, Spirit ent Deibr. 111, 11 % 
115,000 B. blieb jedach unverändert. Das Geſchaft SultAiguft 10% Br. Sept. Detoler B DE NBE. , 10 18 e 
wurde erſt in den letzten Tagen etwas lebhafter, an ge bez., Octbr. Novbr. 11½ Br., Nov. Jun ul Ah, 2 10% 
welchen zum Theil / c. höhere Preiſe bewilligt Decbr. 11½ Br. = 7 nber Me RN 16 70 8 & 
wurden; Schiffsbedürfniſſe, Tabak ꝛc. finden zu Spiritus feſt, loco 15¼ Br,, 1 I Gd. Ya burger Actien, : ee 
weſentlich unveränderten Preiſen regelmäßigen Abzug. April, April Mai u. Mai-Zuni 15 ½.—½% bez., Juni⸗ gil en „ 05 1093, 
Von Iniporten verdient Kaffee beſonders herkor. Juli 157, Gd., Juli Auguſt 16—15½ bez, Auguft- a ns bahnn . 105 105 
gehoben zu werden, inſefern die bereits früher er- Septbr. 16%, Gd., Sepibr. October 16% Br. Oberſchleſ. Litt. a. 174½ 174% 
wähnte Abſcht eines Expoits nach Continental. Zink feſt. 11 Rechte Oderufer⸗Bahn 87 871), 
plätzen thatſächlich zur Ausführung kam. Fremde Die Börſen⸗Commiſſion. Oeſterr. Credit 124¼ 128 
Webſtoffe ſpeciell finden außer auf Auction, ſelbſt, Preife der Cerealſen iB 55%, 56 
zu ſehr niedrigen Preiſen wenig Käufer. N e 8 Amerikaner. 88 88 
Beftfegiingen der polizeilichen Commiſſton. = 
res lau, den 29. April 1869, Die Schluß⸗Zörſen⸗ Depeſche von Berlin war bie 
—de— Breslau, 29. April. (Watieritand.| ... N feine mittle ordn Waare. uu 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 
Schiffsverkehr. Baggerungsarbeſter.) Das Weizen, weißer 73—75 71 se N 
Waſſer ift von geſtern zu heute ziemlich in gleicher do. gelber 1-72 70 64-69 5 
Höfe geblieben. Der Oberpegel zeigt 15“ 62, der Gente 2 59—60 58 56—57 + 0 
Unterpegel 1 4“. — Bei dem geftern eingetretenen Gerſte.. . . 51—55 50 46—49. 2 
guten Segelwinde find heute ſchon eine auß Kähne Bu — . 88-39 37 tr =) 
herangekommen: 1 2 1 werden nech Erbſen ee 0. JE 
erwartet, — Die Frachten gehen trotz dis kleinen Wa 
5 d. 
Waſſers nicht ſo in die Höhe, wie ſich erwarten ließe; Steslau 1 Al San 
{ „9. April. Oberpegel: 15 F. 5 3. 

deun die Ladung bleibt auffallend knapp. en gg Unterpegel: 1 F. g. 


üt von dem Eiſenbahn Güterverkehr. 
fimmlüächen Güter⸗Bahnhöfen ein todtes Leben 
Die Schleußen paſſirten geftern: Simon Pollack 
mit 11 u von 20,190 Quadratfuß Rundholz von 
Döbern nach Briskow, Johann Ripfa, Anton Schreiber, 
Anton Knaetſch, Anten Kraske, Anton Kretſch mer, 
ohann Mafur leer ſtromauf, Albert Rybors mit 6 
oden von 7175 und 2946 Duavratfuß Holz von 


ſetzten 


— Preußiſche Votterle. 


Bilder 


1 Gewinn zu 5000 
2 Gewinne zu 2000 


Berloofungen und Kündigungen, 


Bel der heute 
Ziehung der 4. Klaſſe 139 ſter königlich 
Klaſſen⸗Lotterie fiel 
auptgewinn von 10000 Tülr. auf Nr. 67195. 
Thlr. auf Nr. 28559. 
lr. auf Nr. 9598 64751. 


fortges 
preu⸗ 


Ohlau nach Briskow. 18768 100 2.4003 5250 251 22289922752 22954 28138 
Breslau, 29. April. (Producten- Markt.) 28484 41012 41409 42680 45550 40851 47478 50230 51121 
ee ae e e ee e Ja e seen Kin Arz it 0 Ha 
se 27 11%, Am heuti en Markte zeigten 7_Geroinne zu auf Kr. 1766 3058 5244 7627 
die Getrei 
Preiſe penrreide-Zujuhren belanglos und haben ſich 2085, 8358 9945 11066 13202 14011 15149 21120 22742 
augufolge behaupten könnten 24812 25979 26409 26516 27306 28807 33085 33143 34938 
eizen bei schw . iner 58142 36446 36662 38128 41651 42416 44623 45083 49239 
66720 achem Umſatz der 85 8%, weißer 52484 54619 86169 57246 58483 60816 65711 66627 67149 
... , Sl alop az Kg] vr 
Roggen gut be au i 5 Gewinne zn 200, Thlr. auf Nr. 119 1897 5259 6124 5 a 8 
56—58—60 Se, Außer rait wir notiren Jr 84 C 8847 627 7487 7549 10891 11008 1126 12735 13670 Frankfurt a. M., 28. April, Abends. [Effeeten⸗ 
Hegſte bei mangelnder nes 22281 27754 778 22336 22871 2640 20886 31485 31847 Speietät.] Amerikaner 87%, Credit⸗Aetien 2881/,, 
bis 55 pr, feinſte würde über Nor derm, e 46 21824 22728 22881 28801 33487 34980 35003 85853 38887 Staatsbahn 337½ fteuerfr. Anleihe —, Lombarden. 
Haferbehauptet, Yar 5060 galt, $ edingen. 37887 37906 38771 40648 41388 oh 4088 44784 | 2278,,, 1860er Looſe 821, Silberrente 575,6, Papier: 
37-40 pr feinfte Sorten ine Wat bes ſchlef — 11 22878 32335 soll? gras ae 88828 88783 are Rente —, Türken —, Bankactien —, Nationalanſeihe 
Hülſenfruchte, wenig beachtet K bien 88488 87788 76735 77005 77681 78166 78454 80307 86077 —. Bewegt. 
wenig zugeführt 67—70 Ir, utter & erbſen 88486 87133 35283 51408 92176 92226 98418 93605 94585, „Wien, 28. April, Abends. Kale [Abende 
bis 56 % dr 90 . — Wicken offerirt rbſen 51 erlin, den 28. April 1860. Börſe.] Credit⸗Actien 280, 80, Staatsbahn 346, 5 
56-59 Gr — Bohnen gut prezhſerz ei © & Önigliche Generals@otterie-Direetion, 5 05 98, 80, 1864er Sonje 120,90, öhm 
68—75 Apr — Linſen kleine 70—84 . — 9 u pin en Southampton, 2 eſtbahn — —, 4 
N 4 + 26. April. Das Poſtdampfſchiff Rente —, —, Galizier 216. 
vernachläſſigt, Zar 90 6. 52—54 H — Buchweizen des norddentſchen io d *, Kapt. G. Briden-|Napoleonsd’or 9, 744, 
3 (Mais) fein, Ka Sraneo-Yuftrian 126, 26, 


Rau, Jr 70 C 50-54 Gr — Kukurn 


welches am 15. April von New. Vork abgegangen 


Stettin, 29. April. 
Weizen. Feſt. 


ur Mai -⸗Juni 651% 51, 
Juni⸗Juli 65½ 655% 
e Feſt. 
Yr Mai⸗Juni 350 49 7 
Juni⸗Juli 50 49 70 
Jiuli⸗Auguſt 483), 4754 
Rüböl. Flau. 
r 10¼2 103% 
Se ti Oetober 11 1174 
Spiritus. Still. 3 
Yr Mai⸗Juni 16¼ 10¼ 
Juni⸗J uli 16½ 16%, 
Juli⸗Auguſtt 16¼ 16% 
Winter⸗Rübſen. 


Cours vom 


Der Sept.⸗October 
Wien, 29. April. (Schluß⸗Courſe.) 


3% Metalliques . 2 8 61, 10 
National⸗Anl. 2 8 68, 90 
1860er —— e. 8 8 a 5 
1864er Looſe. 2 2 20, 
Credit⸗Aetien 3 8 279, 
ranko⸗Bank 8655 122, 25 
nglo⸗Bank ie 317, 
National⸗B aut E 722, 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. gs 345, 
Lombard. Eifenbahn . 28 231, 80 
sn: ET RE 3: er = 
. „ 
„„ a8 mn 
affenjcheine . 3 8, 75 
Napoleonsd' or d 


8. Getreide» 


„ 28. April, Nachmittag 
. ey ermine Anfangs 


markt. Weizen und Roggen auf 


animirt, ſpäter flau. Weizen er April 5400 2. netto | Wech 


108 Bancothaler Br. 107 Gd. 7 April⸗Mai 108 
Br., 107 Gd., er Juli-Auguſt 111 Br., 110 Gd. 
Roggen Yr April 5000 2. Brutto 89 Br., 88 Gd., 
8 ril⸗Mai 89 Br., 88 Gd., er Juli⸗Auguſt 81 Br., 
0 Gd. De ohne Kaufluſt. Rüböl höher, Ieco 
22%, 5er Mai 22¼, Yar Detbr. 23%. Spiritus feſt, 
aber ohne Kaufluſt, Ar April⸗Mai 21 ¼ Ar Augzuſt⸗ 
September 21½. 9 pe , 
etroleum unverände oco 15, Fr 
Ball Derbe 16½¼. — Sehr ſchönes Wetter. 
Bremen, 28. April. Petroleum, Standard white, 
geſchäftslos, beſchrankte Umſätze. e 
Antwerpen, 28. April, Nachmittags 2% Uhr. 
etroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
ype weiß, loco 52, pr. Septbr. 57½, pr. October⸗ 
Dechr. 58. Flau. Eee 
aris, 28. April, Nachm. Rüböl der April 98, 50, 
Sultan 100,00, er Sept.⸗Decbr. 100, 25 Haufle- 
Ned Nr April 53, 00, Ye Juni 53, 00, Pr Juli 
Aug 54, 25. Spiritus ur April 70, 00. — Wetter heiß. 
Paris, 28. April, Nachmittags 3 Uhr. Feſt 


Cours v. minell, unverändert. Gerſte ſehr flau, 
de April. 


Alle übrigen Artikel 


Liverpool, 28. 


Dhollerah 9, fair 
Pernam 12¼, 


Baumwolle: 10 
lation und Export 25 
Orleans 12, 

Newyhork, 
Baumwo 


atlant 


middling in New⸗O 
flau und weichend. 


En BR aa 

rlea ‚ middling Amerikaniſche 12, fair Dho 

lerah 10, mlddling ji Dh i 5 9 
enga 


unverändert. 
April, 
Beſſere 


8⁰¹ 8 


„000 Ballen Umſatz davon für Specu⸗ 


27. April, Abends. (Pr. atlant. Kabel.) 
: enbericht von Neill brothers. Halbwöchent⸗ 
liche Zufuhr in den Golfhäfen 7000 Ballen, in den 
Häfen 6000 Bll. Halbwöchentliche Geſammt⸗ 
Ausfuhr nach England 16,000, nach Frankreich 3000, 
nach dem ap Continent 2000 Ball. Preis für 

Südliche Märkte 


rleans 12¼. 


Rewyort, 28. April, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) ! Cours v. 27. 
Wechſel auf London in Gold . 109. 1088 
Gold⸗ Agio 338 /, 33%, 
1882er Bonds 1213,.| 121%, 
1885er Bonds. 119. 119. 
1904er Bonds 107% 106% 
Illinois 144. 44. 
Griebahn . 317 33½ 
Baumwolle 3 288¼. 285 / 
CCC 5,95. 5,95 
Petroleum (Philadelphia). 32½¼ 321/, 

do. (Newyork) en A, 32. 

avanna⸗Zucker 12½ —. 
Schleſiſches Zink. 5 69%. 

EDER NS, de 4 —. | — 
Berlin, 28. April. Prämien-Sehlüsse 


Vorprämien. 


Bergisch-Märkische , 


Berlin-Görlitzer 
Cöln-Mindener . , 
Cosel-Oderberger . 


eee e 8 
S 


Oberschlesisc 
Rheinische 


Rumänische Eisenb.-Obl. 
Disconto-Comandit . 


Neue spanische Anl, 


Oesterr. Credit-Actien ; 
Lombarden , . . . 


Franzosen 


Oesterr, 1860er Loose 


Italiener 
Ital. Tabak-Obl. 
Amerikaner . 


Böhmische Westbahn . 


Ulf, Mai 
131/1½¼ bz 
76/1 5 
118 ¼/1 0 
106 ¼/¼¼ b 
135/18 
176½/T½ d 
114/1 6 


Ult. Juni, 


5 


127/4 bs 
133½/ bz 
197% bz 
84½%/½ bz 
57/1¼ bz 


88¼% % bz 


126/½2½ bz 

132, bz 
19/3 bz 

84/2 bz 

56 ¼/1½ bz 


88 ½%/½ ba 


1 8. niedriger. 


Mittags. Baumwolle: 
rage. — 4 


ollerah 9% good middling 
10% Egypt Ser as ard 
t myrna 1 iſche 13, Oomra 
April ⸗Verſchiffung 9%. 4 Egypiiſch 


Liverpool, 28. April Nachmitt. 


.. 


Für Deſtillateure. 


Reine unverfälſchte Andenkohle, 


iſt nur zu haben bei 
E. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 31. 


Geſuch 


m eine Lehrling ſkellc. 


Ein junger Mann, der bereits ein Jahr in einem 


bieſigen Productengeſchäft töätig geweſen, 


weiteren Ausbildung 


kommen als Lehrling 


wünſcht zur 
auf einem Comptoir ein Unker⸗ 
Nähere Auskunft wird Herr 


3. Locwe jun. hier, Neue Taſch enſtraße 5 zu * 


die Güte baben. 


äh in der Exped. 


im 


Druckerei a 


Leopold Freund, 
Herken-Straße Nr. 30 


Anfertigung aller lithograph. Arbeiten. 


Visitenkarten 


100 St. von 14 Sgr. bis 20 


Adresskarten, 


100 St, von 20 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. 


Verlobungs-Anzeigen, 


Wechſel und Quittungen mit Firma, 
500 Stück von 1 Thlr. 15 Sgr. ab. 


Saubere Lithographie, feinste Glace-, 
sowie starke Schreibpapiere. 


Carlsſtraße 41 


iſt ein ſchöner geräumiger Keller fof. zu verm. Zu 
erhagen bei Frankfarther. daſelbſt. 


„ Junge Leute, 


welche fremd nach Berlin kommen, finden in einer 
diſchen Familie 3 und liebevolle Aufnahme. 
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d. 


„Gutenberg“, 


—— 


gr. 


und belebt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren Rückprämien. 5 
93% gemeldet. (Schluß Gounſe⸗ Cours v. 27. Bergisch- Märkische. . 129% B 128½/½ 5 [FTroben zur Ansichtin der Druckerei 
3 Re. 71, 60-71, 67½ 71, 47½. Cöln-Mindener 116% 6 11/½%½% & 
EN Leopold Freund, 
tal. 5% Rente = 56, 721% 56, 60. Oberschlesische 1174/1 G 173/2 Herren-Strasse Nr. 30 im Gutenberg.“ 
eft. St.⸗Eiſenb.⸗Act. 7117 25 708, 75. Rheinische 112½%/ 8 112/½ G 2 2 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 256, 25 | 255, 00. |Lombarden . — — — — 
Lomb. Eiſen⸗Actien 491, 25 > 75 F Areslauer Börse vom 29, April 1869. 
ee. . Ausländische Fonds. 
Fab Aen. —,— | 617, 50, Fraue Anl, v. 1859 98% Amerikaner. 6 871 ba 
e e . 188¾ B. Italienische Anleihe 5 55% % bz 
8 i x Y do, 8... 4 864), . 8 as bz 
eee ee eee, ee 1 Poln. Lad Sch, 28 | ori 8. 
22 Moenbe 6 Uhr, MAGHL Mr | Brest. Stadkobig. & — Gen A NE 
il 97, 00, vor uli⸗ ugu „ 00, € t. Decbr. > 3 28 . Ab. eihe 5 / 2. d. G. 
99 00 Baiſſe, ſehr bewegt. Uebriges unverändert, = Pian > — 41 989 i B. SiberRente 7. = 
ER 5 
Wegen 1800, @erffe 2020, Hafer 25,190 Dune. de Fanta k. 4 89 b. en eee e 
Aeußerſt ſchwacher Marktbeſuch, mangelnde Kaufluſt do. Rust.-Pfandbr. 4 — Ducaten — 953, G. 
und daher Welte kane 5 ae Getreide de. a Tt. 8. 1 | 8994 6. . K ile . 5 
arten. — Wetter anhaltend ſehr n. 0. 0. t. B. 4 — uss. Bank-Billets . — 79%ë — t ba. 
London, 28. rl, Nachmittags 4 Uhr. 1 R 5 80 f bz. Oesterr. Währung. — 84½—81 bz. 
Conſols . ogg > Schl. Pr. -Hiltsk, Obl, 4 795% G. 8 Diverse Aotien. 
dial sprbe. Rente See 5575 ee E b 444, ba 
— . 16 0 0. 0 „ e enn ans 5 > 
Lombarden 19½ 181 do. do, G. Ri 87%, bz. ee t 2 
REN 44% | 14/6 Operschl. Priorität. 35 74% B. e — 
proc. Ruſſen de 1822 85½ | 851, 4 do, 4 82¾ B. do. do. St.-Pr. 44 — 
au: Ruſſen de 1862 86%, 86¼ B . Lit. F. . 43 89% B. 5 8 4 118 B 
FT. 60%8%j 60 ½ 40 Lit. G. 4 87¼ bz 5 * 124½ —½ bz. 
Weather Aan, lee Bi 2 age Neisse-Brieger. do.. tamm- Action. Wechsel- Course. 
6% Verein, St Amethe pr. 1882 , 80%, 80% brei . 110 fl. Amsterdam . . k. 8. 142½ 6 
Nächſten Sonnabend iſt die Börſe wegen des 1 4 100% B. do, . 2 M. 141 je Ei 
Banftages geiälofien. Oberschl, Lt. Au. O J 170% be u. O. Hamburg... kf. S. 121½ ba. 
Glasgow, 28. April. Roheiſenmarkt. (Von do * Tr B 3 — do. 3 150½ 6. 
anne Atajoribente,) Preis für mixed number RechteOder-Uter-B. 5 80% 1 8 6. Banden er 3 Be 
arrants 52 sh. 6 d. K. Oderufer-B.St.- Pr. | 951, B. 8 3 M. 6.23%, G. 
Leith, 28. April. Getreidemarkt. (Von Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 105 bz. u. B. N 2 M. 81¼ B. 
Robinows & n eng Zufuhren der do. do, St.-Prior. 5 — Wien 8. W. .. k. S. 84, G. 
Woche: Mehl 3418 Sack, Weizen 8450, Gerſte do. do. do. 4 — | do, . 2 M. 834, bs. u. G. 
3205 Quarters. Weizen vernachläſſtigt, Preiſe no-' Warschau-Wien 5 | 62%, B. Warschau 908 R 8 T.| — 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtwerlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


